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Evangelisches Konsistorium 
B 12007 - 7/65,I den 14. Febr. 1966 

Nachstehend wird at�szugsw,ei15,e die 2. Durchfüh� 
rnngsbes•timmung zur VeI1ordrurmg über diie Pfändun:g 
v,on Arhcittsei'llkomin.en vom 12. 10. )965 (GBl. DDR 
II S. 757) abgedruckt. Dumch §. 10 Ahs. 2 &.,_es,er 
Dur,chführnngsbesiiimmung jst diie L Dunchführlllll,g"S
hes:timmung ·zur o-. a. V,erordnung (v:gl. ABI. Grfsw. 
bes.limmung zur ,o. a. V,errordnun.g (vgl. ABI. Grfs.w. 
1964 S. 40) aufgiehohen word,en. Es wfa;d t1m ge-

. naue Beachtung gebeten. 

Im . Auftragie 
Dr. �a"ys,er 

§.1
Grundsatz 

(1) Der v.om Gericht -erlassene Pfändulllgs- 1..1n:d
Uherwdsun,gshes,chluß zu:r Pfändu,rng des Arheits
dnk,omn}en,s eines Sch1üdn.ers erstr,e,okt sdtch tt.uch
auf da1S künftige Arbeit-seinkommen, auf das der
Schuld111er n,ach Wechtsel sdnes ATheitsplatzeis .;:i.uf
Grund ,ein,es n1,euen · Arbeibsrechtsverhäl'f:inis.ses, An-

: •spmch hat.
· (2) Das Geridli kan111 auf An.trng des• Schuldners
den Pfändungs- und Uherweiisu,ngsbcschiluß nach
An.höI1ei.1 des Gläubigers · .aufüebem.� · wenn keine
llü1ckstä:n.de -bestehen und ,der S.chuTdnrer die Ge
währ für 11eg,elmäßig,e piinktliiche Zahlung bietet.

E. Weitere_ Hinweise
Nr. 2) Kapellen in Dreschvitz und Thiessow
Nr. 3) Werkwoche in Ludwigslust
Nr. 4) Lutherakademie Sondershausen ..
Nr. 5) .Martin-Luther-Buch

F. Mitteilungen für den .kirchl. Dienst
Nr. 6) Aufruf des Gustav�Adolf-Werkes zur Kon-

35 

firmandengabe 1966 • 35 

Nr. 7) K.elche, Kannen u. Patenen - Nachdenk-
. liebes über Kirchengerät 35 

§ 2

Pflichten 
bei Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses 

(1) Beendet ,ein Werktäitiger, dessen Arbeitsein
kommen auf Grund ,ei.I!Jes geri,chtliJC'hen Pfändungs.
und Ub,erweisungs.b,escltl1ussres gepf.äindet wkd, sein
Arbreits·rechtsverhältnis, S10 ist ihm dwch den Be
trkb zusammen mit den AI<beitsp�pie:ne111 {Arbeits
buch, Ausweis für Arbreit und SoziaJ.v.ersicherun,g

. ,oder digl.) ,eine Bescheiniguin,g ü-her dars Vorliregen
der Pfändiung auszuhrän<li:gen. D1e :A!UsihäJlldigung
ist in den b,etTiiehHchen Unteda,giein UJIJid im Aus
we.iJS für Arbreit und Sozialv,ers,ich,e;ruin,g brzw. im
S.ozi,alviersidl!enungs,ausweis zu V•ermerken„

(2) Di1e Besicheinigulfl.g .. hat zu · enthalten:
diie Bezeiichnun,g des Geridüs, das• den Pfan
dµngs- und 1Jberwcisun.gshes1ehluß erlassen hat;
di,c .Art und die Höhe der Rorderung;
dk dur,chsdmittliche_ Höh,e des mo:na1füch abge
führten B:etr ages;
Nam,e und Anschrift dies Gläubi�ers.

(3) V,on d€m Betrieb (bis'h,eriger DriUsohuJd:n.er)
ist im AU1Sw,eis für Arbeit 1,mcl Sozi,alversi,chemng
bzw. im So,zialv,e11si,ch1e.rungsm1sw,ei,s auf der letz
t,en Seite der V.ennerk ... Be1Scheirugu11J.,g ausgehän
cligt" einzutrng,e111 Ulllld miit St,empel; Darum und
Untenschri# zu versehen.
(4) Der hiis'lierige Dr.ittsohÜMner hait dem Ger.icht
die Beendigung des Arbreitis,r,ec:htsvie1'häilitni,s.s1es, mi.t
zut,eilen; den Pf.äinidun.l'IS- '.und· Uberweiis1ll!Il,gshe,
schluß z'urückzursenc1etn 'uind eine Aufsitellrnng 8ier
insgesamt a.i1 · dm G1äuboiger ail>geführt,en. Beträg,e
beizufügen. Er hait dein Gl.ä·ubii2jer VO!Il der Beendi�
gung dies Arbei.1t\5rc,chtsv,er'hältn,isses. zu Ulllterrich�
t,en.
(5) Diie&e R,egelung ,s,chr,änk1 clri-e Rechtic· }.JIIld Pflich
ten dos . Giäubig,ers nicht ei111, bei „ der Siiiooe:rung
seiner Ansprüche im FaUe des Ärreiitisplatzwech
sds mitzuwirkien. ·
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§ 3
J Pflichterz bei der Begründung 

"eines neuen . Arbeitr,rechtsverhältnisses 

(1.) Bei det •· Begründung eines . reuien. ArheittS111echts
'vlerhäftnisses hat der ,einst,el1ende Betrreb zu prü
fen; ob i,m;.A'UISW,eis für Arbeit und S�viersiche
rung fa;w, im Sozi.alVIE!'.I".sicherungsaui.weis eilne Ein
tragung :p.aic:bl§ 2 Afilsl. J 1eu1th.a1tieri ist. . Er hat die 

. dem Werktä.tig,en .gemäß § 2 aUJSgehämigte Be
s<iliieinigung :ei:nzµziehen.- ·· 
(2) Kann. der Werktäti!W •. trotz Eintragung . die Be.
,scheind:g,ung nicht V10degen; ® hat der ·einstellende
ß,etr.iieb die Beg;chelrrig1ung vo.n. der 1etiten Arbeits
,stel,Le anzufordern. Legt · der Werktätitie den Aus-

<· Wie� .. für Arbeit . und Sözialvet$i,cherung �w .. den 
· Sozialviersiichening�uS1Weis nicht vor. oder iisit in
folg,e nochiträgli,chier Ausstellung einies n,eue n �t\tis
wieiae,s ßJOCb. k�e ]3j;rutra.gu,n:g enthalt,en; so hat det 
eirusitellende . lktrieb bei der letzten Arbeitsstelle 
Un'Vlerzügltch Rückfra111e. übier dais .. Viorliiegen einer 
Pfändu'Illg zu halten ,und, i•m Jlal1e der Pfändung 
rue ß.e,scheinigung ·an,zu:(<9rdiern., 
(J) -Uem ein,e Pfändung VIOli", ISO ha,t. -der einstel.
lende Betrieb ,.dem Gericli.t die. ,Aroeitsaiufn,alune 
.s,eiiten.s des Schuldners· un:v.erzügll,ch mitwfoilen 
vn,d ein,e A-us:ferµgung des Ff ä'Il!duill,g&- und trher� 
weisiul¾lsbes,chl us� anzufordern. 
t4) Bis_ .. ZIUI' :Zust,ellun,g.ei� Aus,f.erti,gung ·&sPfän�
dunss� . und Oberw�i.;tq{gs'hescli1luss,e.s. dlu'l'd1 das 
Gerich,t · hat der emsiieHende Betr.iieb den aus. der 
Bei$Phiei,nig-t1ng ersii(:htli,chen .�ag, der ,von Hem 

,, bisherigen Betrieb an den Gfäu.ibi@I iffii()nadich all
geführt WUTde, von dem ArheiitlSeinkommen ctes 
Sc.huld.niens einzuhehalfon. 
(5) Nach Zit1.$toellun,g. der , Aiusf,erti81.U'l8 hait. Mr 
Betri.eb (neuer Dritt.schul�) den zu !(>fän<leooen 
Betraig nieu zu. be11eqhnen .· •und 'vlom ·zettpunkt der
niächst,en Lohn- bzw. Gehalt$za:hihmg .aib dem Gläu.�
bi�etl" zu üherweisen.,.Desgleichien sind doo eirrbe

'haHenen �e-tr�e in.Höhe �-der Pfändu1ng. un-

tierHe�nden Teil� .a:ti ,dien Gl.iiuhiser tllhzuführen .. 

§ 4

. _,,; 

Weiter.e Pflich.tert der Drittschuldner.

m Wechselt der Werktätii�. ;dCISISlen Arbeit�.ein.
lrommen gepfändet iist, nooh Arbe.i.t&a.ufuahme �r
neut s,ein,en. A:rbeitSl)latz. iSIQ hat . der . Betr,ieib'; bei. 

· ·: lleen'tiig1Jng: de,$ .Ar.b,ejiß,rechit.siver}w.ltn.iisses: ·. durch
Stem.pel,·J?atµm· undJJnrenschirift die� der letz
ten Seite . des. Aus:w-eise.s .für Arbeit und Sozi�l
versicli.eTUng bzw. ·•· des · .SOzill,lvel.islLche�swei
·&es ,enth�l�ne Ein-fragunß· erneut zu.bestäUgen •.

. ·•· ·.·. ·. ··'. ,, ·· .. . . . . 

(2) \YTrcl · .. de<t i Pf-li:nd:img&- · ,und Obeirweisungsihe
schluß dmch das Gericht au.f�ben pdm. ver
liert er oorch · Erfüllü'.flg ·. der ;v,erp.flicMungen bzw. 
durch V;erzi,cht <des Gläubige<rs seine Wirksam.kei<t, 

· $0 halt der ß.et'.ridi dii,e J:lintr,agungen zu s.trieic:ih,en 
;und di•"'. Str,ei<::h:uI1,g mH Stempel, Patum .'und Un
rber.schrift zµ. be&täügien. 

-§ 5
· Schad�nersatzleistürtß durch d!3n .·· Drittschuldner

(1) Erleidet_ der Gläubiger dadurch ein,en Ausfall,
daß der bii.sherige Dri•ttschu1dner •trotz Vorliegens
einer Pfänduriig

diie Bescheinigung nach § 2 dem Werktätiger{ 
nicht ,a,usg,e:'hä'ndigt oder n.a,ch Aufforderung 
durch den :neuen Betrieb nicht ubersemdet odier 
cUe Aushändigung niicht in •dem Ausw,ei:s. für Ar
heilt und :Sotiialvers:icherun.g 'bzw. in dem Sozial
versic:herungsausweis v-ermerk:t, 

so hat der bisherige. D,nittschu1dner den dem Gläu
higei: dar.aus ,entst,e'henden Schaden ZIU . er.setzen. 
(2) Diie Sdhadenersat7Jpfücht .trifft den rueu.en Dritt
schuldner, wenn er · trotz V,orli�ns eillie'l' Pfän
dung 

die dem Wer�tätigen au:s111ehänidiigt,e Bescheini
gung 'niclit ,einzieht oder diese JlJiJCht u;µ,v,erzüg-

- lich Vl()n dem friihe«:'n DrittschuJd-ner anfor
. dert.

bei · Nichtv9r1ag,e des Au.sw-eisies 'bzw. hei Vor
läig,e eines Ausweises, der· .infol� niachträgliiciliier 
AUS6tellung keine. Ei!ntraß'li,ing_ en.thält, bei. dem 
früher·en Drittsc'h:uldn� kerne Rückfra.g.e hält, 
die gepfändeten. Ikträge Thi<C.ht eiooehä.Jt oder 
d:i<e einbehaltenen Beträge n&ch Zustellull@ der 
weiteren· Aw,fertigung ·• des .· Pfändu;ngs0 :1100 Ober
weisungsbeschl.UBSei. nicht an den Gläubi:ger ab
führt 
11.1nd dem Gläubiger ·dairitus ,ein Schaden ent
steht..·· 

·rn Di-e Drittischu1don,er sind in dem Pfändungs,.. 
und· Uberweisungsbesch1uß auf die füru�:1:tung clle
ser Pflichten llJld die :F,o1gen ihrer Verletzung 
hmzuwei.sen, 

. . 

§ 6
Pflichten des Gerichts 

(1) Erhä½t das Gerirc.ht du.rch dien n.ellen Dritt
schuldner oder ,du:r,ch '.d�n Gläu<hi!ger Kenntnis von
der Begründll.mg eines n,ehen Arhei-tisrechu,-voerhält
m.sses · und . .hat dier bis,h,ei1ge Drittschuildner esi 

UJD'ierl� den :l>fändun.gs� und U.berwcis�be,.
schluß oder dfie A,ufs:telLting der i:nS:sesamt an den
Gläubiger· ·abgeführten Betritge zu ühemem.clen., so
hat das- Ger.ich.t dieS!(! Unter� ,UJDverzüglich
vom hiisherigen DdttB1C,hulidiner anzufor.dern. 
. (2) Dai.s Getiicht hat den P;fiindUU1<8&- und Ober
weisun,gsbeschluß n11ch Dbersenidung d1Ur.ch, den 
bisherig,en Orittscli1,ldne.r zu den Akten zu n.eh
me1t. Nll!ch Antordenµig .du:ocih dien. nieuen Dritt
scliuldner- h�t es �esiern unverzü:gliicn �imie weitere 
Ausfertigung des Pfiihdti:n8&- und lJberwe.isimgs
-beschl.u,s,s,es ZJ'17Jl1Stellen .. Auf der Auismerti.gung ist 
wßer dem btsherigen Drittsclruldn,er der . neue 
D rittschuildrier sowi.e di,e HöM. der .dem Gläiu.biger 
nun.mehr· zusteh.enden-.-Forderong zu· bciieichnen. 
Dem Gläubiger Uild aem: Sc:huld.ner sind je eine 

·· Amf er.tigung zu über9e11den:·



Heft 3/1966 Amtsblatt 33 

(3) Hat das Ger1cht Ents,chei,drnngen nach §§ 11
biis 13 der Vermdm.1ng v,om ß. Juni 1955 üher dte
Pfändung von Arbeiitseink,ommen (GBl. I S. 429)
g,etr,o.ffen, so sind aiuch diese �1em neuen Dritt
sdmldn,er zuZ!usteUen. Sie gelten a1rncih �hm g,e,gen
üher bi.s zur Zus,tellung -eines Ahämderungsbe
sohluss1es.
(4) Für cHe Ert,eilung ,ei-ner weiter•ein _Ausfortigung
werden hesondere Gelbühr,en nitd:11! ,erhohen. 

§ 7
Zuständigkeit 

Dite W,ohnsttzv,erLegung des Schu1cliners itn Ölen 
Zuständigkeits.herei,ch eines andter,en Kr:eisgerichts 
haii .auf das Lohnpfändrnng,sv,erfahr1en keinen Ein
fluß. Es v,er,bleibit insow,eit bei lder Zu1stämcl,i,gkeit 
dfls Kreis.ge:ritchtis, das den Pfändungs- und Uber
wei,sungsbes,chluß erla,s,sen halt. 

§ 8

Pf iindung von Forderungen' 
aus anderen Einkünften 

Die v,ornt,ehenden Bestimmrnng,e'n sind sinngemäß 
auf di1e Pfändung v,on Fm,der,urngen :der LPG-Mit
glieder rnnd Mitgliieder aindterer Gerno,ss,e111sdJJaft1en, 
au•f d1e sie aus Arbei,t,sl-eist1u,ng,e.n !'!Uf Grund ihres 
Mitgli,edschaftsverhiiltniss,es Arnsipruch haberi, an
zuwenden. 

Schlußbestimmungen 

§ 9
Di-e gemäß § 2 Ab,s,a,tz 11 ,a,u,sztrhändigenden Be
s,oheinigungen Siowie di,e nach § 2 Abs.. 4 und 
1§ 3 ,AhSt. 3 ,a:uszu,s,t,ellenden Mitteilu111gen sind ,ent
,spmchend den in den An1a�en l JJi�s 3 bieirgefi.igten 
Musitern arbzufassen. 

§ lO
(1) D1ese Dunchführungshesüm�ung tritt am 2. April
1966 in Kraft.
(2) GLei,chzeitig tritt dte Enste Dumahführungsbe
:sümmung vom 18. Bebruar 1964 ·'ZJm V er.o11dTI1ung 
ürher die Pfändung von Arbeitseinkommen ·(GBL 
II S. 195) außer Kr:aft. 

Anlage .1 
:zu § 2 .A:bs. 1 

vorst,d1enc1er Zw.eHe,r Durchführungsbestimmung 

Bescheinigung über die ße.endigung 
des Arbeitsrechtsverhältnisses 

H,err/Frau ............................. w10hnha,ft ................... , ............ . 
bat mit Wirkung v,om ........................... dais Arbe1ts-
·-r,eahtsverhältnis mit .............................................................. .. 

beendet. 

········-- ···,·········-········--· ..................................... . 
(Name und Sitz µes Betdebres) 

Gegen ihn/sie liegt folgender Pfändungs- und 
. 'tJbterwei,s•ungshes,chJuß V10'I: 

Kr,eisg,eri,cht ............. .......... Akt,enz;ekhen .................. . 
Ar,t und Höhe dCT Forderung 1des Gläu1b,i,gers: 

....................................................... ........................ ,.MDN. 

Name und Ans,chrif.t des Gläuhtg,ern, 

Auf Grund dieses Pfäncliun,gs- U1I1Jd Uberwetsungs
besrohluss,es wurde v,on dem Arbe-i.tsei:nkommen 
monafüch ,ein dur:dhisd1ITTitiliicher Betrag von 
..... MDN ,einhehaLt,en u1nd an den Gl.äuibiger 
abgeführt. 

St,empel Untenschrift 

Anlage 2 
zu: § 2 Albs. 4 

v,ors-tehender Zw,eiter DuriChführun1gs1beisümmung 

Mitteilung an das Gericht 
iiber die 

Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses 

Herr/Frau ............... : ....................... w,ohnh.aft ......................_ 
hait mit Wirkurng vom............................. dais Arbeits-
rncht,sverhälinis mit ........................................................ .. 

(Name und Sitz des Betriebes) 
beendet. 
Der ge.gen ihn/,si,e vorli,e.gen-de Pf.ändn.mg,s- und 
Uberwiei1sungsbes,chl uß 

Kmi:sg,ericht .. .... ...... .... .... .. Akt,enz;ek1h,en ................ . 
Art und Höhe der Forderung ,::l,es Gläuhii,gers: 
............................................................................... MDN. 

Name und An,s,chrift des Gläuib-Igens,, 

wird a.11liegend zur wei,terem V,eranlais,su,ng :zmrück-
gesandt, 
An den Gläubiger wurden a:b .... b:iis zum .... 
durd1 Dberweisung folgende ZalhJJU[1,ge:n .... · MDN 
gdeistet, 

. 
MDN 

ins,g,es. 

Ste½pel Unter.schriift 

Anlage 3 
Z!l� § i3, i.AJbis, 3

MDN 

vorst,eherudter Zweiter Dur,chführu[llg,sibestimnmng 

Mitteilung an das Gericht 
über die 

Begründung eines Arbeitsrechtsverhältnisses 

HerT/Frau ...................................... wohnhaft ....................... . 
hat mit Wirkung vom ........ ...................... ein Arbeits-
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wchitsverhältnis mit ................ ,. .......................................... . 

(Name· und Sitz des Betri-ehes) .. · 
begründet. 
Gegen · ihn/sie liegt folgender. Pfändiu�s- und 
Uberw.eisungsbieschluß vor, . 

K11ei1sg,ertcht ................. :....... Aktenzekhen ............. : ..... . 
Art .und Höhe · dei:_ fordenmg des 

· 
Gläuh�ers: 

·······••········••.•·········· .. ··················· .......................... MDN. 
········ ······ .. ·······················.··············•·:·············· ··········'.·····•················ 
Name und Anscihrift des Gläµhig,er:s: ..... , ............ . 

Es wird g,ebet,� .• eine Ausfort!i,g.ulllg deis- Pf,ärudtung,s.
uoo Uherw,�ji.s.ungsbesidhliµs,ses, :zu übersenden. Bis 
zur ZtiistelJung der A·usfei-ti�ng wird von dem Ar
ibieitsein-kömrii,!!'il des Schuldners monafüc!h :ein Be
tr.ag · v,cm 

...... ...•. .... ., ............... .-: .............. ·· .... ··········••s-.••······················· MDN.
,ei,:riJbehal ten.. 
Die lietzt,e Arheits:steUe des Schruldner·s wair, 

Stempel Untcrsidhri.ft 

C. PersonalnachriddeIJ

· _Gestorben: _ ··-
Am. 10: 2. 1966 irii Alter von 80 }ail:JIDe'll Pfarrer i. R. 

.Johoo'l'les Str,e,clceraus:Grdfsw,aLd; bis April 1946 
P:farrer in 'WUJst,erhan,se, ! K.ir,dhen,krets Neüst,eit:tin; 
zuletzt - briis . zur Emeriti,erung -'- Pfarr,er i\11 Brands
hagen., Kir,oheinkrcis Grµnmen. 
Am 4. 3: 1966 .im Alter von 80 fohrsen Pfarrer i.R. 
Joaiahim- fü: ei th.a u p t ·. aus Gartz/Oder. · fös 1945 
Pfarrer i:n Zeintcke, .Kir.i:ihenkreis F11eienw,alide/Pom., ·
di81Il1Il - biis zur Bmeriti;eru,n,g Pfarr.er in Rolofsha� 
gen, Kir,chenheis Grimmen. 

Promotion 
Pfarrer St i 11 ,e r - Proh:n: Dr. füool. 
('I'heologis,che Fakultät der_ Universiität Leipzi-g) 

D. Freie Stellen

Kirchenmüsiker�telle 

der Kreisstadt Alten t t ,e p t ,o w, ,etwa 6000 Evan
gelische, ist· vm.aussk:h.tlich im Herb,sit 1966 . zu b:e
setzen,. da die StelleniJi!haherin in dexi Ruihesta.nd 
ge!ht Gesu.oht wir:d B-Mü&ike-r(in); Die ·Stelle ilSt mit 
dem Amt des KreiskitchenmusiJkwarties verhundelß. 
Org:eldiem,t in einer : Kirohe, . hn Sommerhafüjahr 
14 tägig. auch in einer K.apel1e am Randie -detr Stadt. 
Lei-tUJilg des Ki11dhien.ohores ,und des Synt0dalsrn,gkr.ei
ses, Singen mit Kindern, Bl:01ckflöternkreis, Ausbil• 
dUIIlg und Förderung von HiHsorganJsten. Mee!haini
s.dhe, zweimanu.alige Otg:el mit 31 klingenden Stim
men,, v-or 2 Ja!hr,en überholt; m.I:ßerdem ist 1eiln Gern-

ibalo vorhanden . V,ergü bun�gruppe VII. W ohllJung im 
Küisterhaius neben der Kirche: 2 Zimmer, Kammer 
und Küche. Garten hint,er de-m Hal.llS. 
Bew,erlbung,en am. ,den Gemeindeki.11chenr,at 202 Alten
treptow z. Hd. Pfarrer Boemer, Mühl�r. 1. 

E. W eitere Hinweise

Nr. 2) Kapellen in Dreschvitz und Thiessow 

Am 1. Adventss,ornntag, dem 28. No•v•embier 1965, 
konnte die „Jesu-Sieg�Kaipelle" iln Thiessow, Pforr
,sipreii,gel Gmß-Zi1cker dt1:l1Ch den Propst Werner und 
am 2. Adventissio:nntag, dem 5. Dezember 1965, di,e 
KapeUe in D11eS1ch.vitz, Pf.arrsp,ren.gd Samt,enis, durch 
Bischof D. Dr. Kmmmaicher einig,ew,eiht werden. 

Nr: 3) Werkwoche in Ludwigslust 

Evangelisches Konsistorittm 
B 11621-1/6?• 

Greifswald, 
den 10. 2. 1966 

Vom 18. biis 23. August 1966, wird fm Stift Beth
lehem jn Ludwig.slust ,eine Werkw,oohe dw,ch�efüh:tt. 
Für die · Arbeit:sgruppen 1f\ind gew,cmnen: 
1. G:i:sel.a Zehnier-Hey:er (St:ick.en, Applikation)
2. Gertmd ßölune (Papi,er, Mai>s, Naitu·rmatcrial)
3. Erika Klot1i51i:ihe (LiDiOl(l,ruc:k)
4. Roswifua Weibermüller <Ton)
5. Herr Weißbaich (Schrift)·
Die Bibelar�eit. hat Pfarrer Nath - Be:nitwisch und 
dM Singen Kantorin M�i-lil Siedel ill>ernomriien. 
Teilnehmergebühr 25,- MDN. ruzügltch Rets.ekosten. 
Die K,o.s,t,en können . auf die K1!rd.1ienkasisien üher
n.ommen werden: Falls örtHch ni,chit �enü�end Mittel 
vorhaooen smd, kann •· eine Bei'.hilf.e bei un,s. bean
t.r.agt werden. 
Wiir ·laden· herzltoh zu dii,eser Werkwoche ein.
Anmeldimg,en bis zum 31. Mai iB:I1 den Leiter der 

· w erkwotcli,enar:hci.t 
P.fa-rrer_ Neumann _ .. 

23 S.tra1sund, Friedrio'h--Ettl!g,e1s-Str. 2, .T,el. 2961. 
Bei füngang der Meldun,g erg,eh,t · Aäherie Naiohri,cht.

Im Auf.trage: 
Labs 

Nr. 4) . Luther...:Akademie Sondershausen 

Evangelisches Konsistorium G11eifs-wald, 
A 31809 - 2/66 den 19. Februar 1966 

Auf Wunsc'h: des wiiSsensch.aftlllchen. Leiters der Lu
.ther-Ak.ademi1e Soilideri�n, Herrn Prof. D. Schott, 
w,eiisen wir .sc!hOIIl 'heu1Je darau.f ,hilil, daß -die näcli,st,e 
Tagung der Lutlher-Ak,ademfe für die Zcit Viom 23. 8. 
biis 30. 8. 1966 in Erfurtm Aussiiicl:t,t genommen ist. 
Das gten,a.llle Programm wird isipät,er v-eröffontli-cht 
werden. 

Im A:ufotrag,e 
Faiß t 
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Nr. 5) Martin-Luther-Buch 

Wtr wei,s,en ,empfe:hl,end hin. auf das hei der Evang1e
lischen Verlagsans,lalt ,ersoMenene Buch von Oskar 
Thiulrn mH dem Titel: 

Mart�n Lu th,er, 
's,eilll Leben im. Bildern µnd ZeHdokument,eiri 

188 Seii'ten mit viden Bildenn, 70 Bildtafeln, vi-er
far:big,em LutheibiLd, ,auch aJUf SclmtzumschLag, Lak
be11t, Ganz1ei:nen, MDN 11, - . 
Auis -ei1ner Besipr,e,chung: 
,,:UTI'tier den zahlriei,dwn ilLUJStderten Lutherhüoh.ern 
rnimmt d1e5es. in mehrfacher Hiirns1i,cht eine 'heis,o,nde11e 
St-eUumg ,e�n. 01,ka,r ThuHn k,onrrt,e ,a:us dem vollen 
s,chöpfon: was ,e,r Met.et, i,s,t nidht :rum da1s Wichtigs.te, 
W,eritv,o,lLste u,rnd Lehnei,clhs1te, ,s,ondern ,es iist auch 
auf das b,es,t.e riep,roduzi,ert. Das ist, in V,erihindu:ng 
mi,t de1r s,ehr lio:hen1swert,en Auss1tattung, der ,eine V,or
zu,g des Buches,. Deir anderie liiegt darin, daß Luthe11s 
Lehen nicht C'rzähh oder in. wtss,ens,chaffüchier W e1-
s,e arng,eihandelit wird, ,si0.I1Jdem, daß der Heums•geher 
Luther ,s,e]hs,t und seine Zeitg;en,ossC'Il spi,edh,en läßt. 
Es •eirgibit sich ,ein ,offener Horizont des, gesamten 
Zeiitbildes, wie ,er uns in r,,olcher Kürne und Pr,ägnarnz 
s,ons1t ni,cht geboten wird. Man pflegt tler,artig.e Bü
ciher gern als K,onfirmati,ons.g;es1chen,ke oder �ür · ahn
Hche Zwecke zu venvenden ... ". 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst

Nr. 6) Aufruf des Gustav-Adolf-Werkes
zur Konfirmandengabe 1966 

Dais Da:nlwpf.er der Konfirman,de,n aller Larudeskir
dhen i111 der DDR, dais in jedem Jaihre v,o.m Oustav
Adolf-Werk erb,eten wird, ist 1966 für das Braun
kohleng,eMct im Krds Borna/Saclhs,en ,'bie,sümmt, !ins
he:s,ondere für d1e Neu1err1dhtung ein:er Kirichie m.Lt 
Gemeinde'.harns iii1 Deutz,en und der Ums,e1t2Jurng der 
Kir,che v,on, Trnchena1u ,n,aich Neukieritzsch. Di,e Ge
meincLe,n im Kif.chienkr,eis Borna s,incl k:Luric:h den 
Brnunko:h1enahhau in di,es,em Gehiiet in pes101n.der,er 
W,eis,e betroffen. Alte Orts,chaft,e:n müs,s,eITTi ßlhgeb110-

,dhien werden · m1,d neue Ansiiedl1ung,en �nts,tiehen. 
Sclhon ,ei:nm.al lmnnt.e durch cli,e Konfiirmanidengahe 
deJS J ahries 1960 di,e alte K,ior,che .in dem zu ein,er 
rneuen Stadt am:gewacihs,enen ,ehemalii@en Do.d ;Kit
sdher v,oir dem Verfall bewahrt µnd i1n ,edJn,en. wür
di.gien Zustand versetzt werden. An viicLen anderen 
OrtJen ,ent,stehen neue Pm:b:Lem1e un:d .A!ufg.aihen :für 
d�e Kir,chc. In Deutzen muß i::Ue ahe Ki:riche, i111. der 
einst der Gründer der Gus'iav-Adolf-Stiftuing, Su
p,erintendeint Chri,stian Grossmann mit d.er dortigen 
Pfairnenst,o,dhter getraut wurde, .ahg,eib,no,c:ruen weriden, 
um der Braunkdhl1en.förderiung Pla,tz ·ziu machen und 
di,e Ki,r,clhe in Trnchien.au •s,oll �,getrag,em, uincl in 

· N eukieritzsch · wiiederaufg.ehaut w.erden.
Ni,c'ht weit davon, in Liippendorf, wtnde Lu,füers Ehe
frau, Katharina v,on Bor.a, geboren, und in der Nähe
Lag wuich einst das Gut Zülsdorf, ,da,s Martin Luther
für s,eine Käfhe als Witwensiitz erwarb. Dort hefin-

den ,si,ch jetzt giewalti>ge Industriek,omMnate der K,oh
Lev,emrbiei1'urug. Auf neu ,a:ufges,dhütte1!em Gelärnd� 
in Deut,>;en hat d1e ka.füo1!iis,che Kirche he11eits, für 
katholische \Umsted1er ,ein .ans,ehnli.ches Gotteshaus 
,e�r1c!ht,en können. Di,e .ev.cmg;dts.che Gemeinde kann 
in ilhr Dwnk del'l Entg,eg,en,k,ommens der ka-thol1is,chen 
MitdhriJS'ten ,eins:tw,eilen 1hre: Gottes,dien,ste halt,en. 
Für th11e Gem<::irndeveran,s.taltung,en hat das Gus.tav.Adolf-W,erk der Gemeinde ,eine Barnok,e zrnr V,erfü
gun.g g,est,ellt. Aber eine n,eu,e eigene IG1r,chie mit 
,einem Gemeindehairns iSit g,epLaint. Für die dem Ah
hmcih v,erfal1ernde .alte Kirche wird wohl eine Eint
,SJc:hädigung g,eza11lt, und die Sächsäs,che Lamideskirche 
,tr,ä,gt das i:hre zu den Kios1t1en des Ne:u'.ba1ue:s hei. 
Aber di,es,e ühernteig,en · w,e1it d1e v,o,riharnde1ne:111 MHtel. 
Im v,ergangenen Jahr :hat das K,onHrmandeno,pfe:r 
alle Erwartungen ühertmffon uind ,die Ko,st,el'I.. für 
den ß&u des Gemei1ndehauis,es in :wii.smar-Vorw,en
dorf an der OstS:ee decken helf.en.. Nrnn mögen di,e 
Konfirmanden mit dazu 'beitragen, ,daß neuer Raum 
für di,e SamI]llung der Gemeinde um Go:U.e:s W,ort 
und Sakr.amernt ges,cihaffän wird, wo ein aLtes Got
teshaus fällt. Wir .alle haben teil ,ain dem Nut,>;eiil 
der Kohle, d:ie aus Derntz�n und Umgelbirnn:g foommt. 
So mögien auch ,alle Gemeinden durch ,di,e Gahen fö
rrer K,onfirmanden .si.oh da.ran heteili,gen., daß das 
Evang,e°bum n1ciht v,er,s•chwindet, wo dfo Kohle ge
fördert wird. 

Ein Bildstrieifen „W,o :clie K,ohle gefördert wird, 
s,oll das Evangieliium nLdht v,ers,chwimden" - zur 
Konfirmandengabe 1966 - ,enscheint hei der Bild
,s,teUe des Ev. Jungmän,nerwerk.es in 3014 Mag,dehurg, 
HesekLelstr. L uJ11d wird allen Mitwrbei:t,ern ·des, GAW 
k,o,st,enLns zugest,ellL Er ,kann ,aher auah 1unentg,eltli,ch 
von dort, wie airndh vom Kunstdiens•t in R&debeul, 
Holf-Helmstr. 1, he:wg,en werden. 

Diie Kollckt,enertr,äge bittet da,s Grns1tav-Adolf-W,e1rk 
entweder auf das Posts,che,cklmnio Le1pz1g 3830 oder 
Kt0i. Nr. 603019 bei. der Stadtsparkaiss,e Leipzig 
CEvarng,el'i,s,c::he Kirche - Gu:stav-Adolf-W,erk) mit dem 
V,ermerk „K,onfirmaindengahe" zu uherwe1s,e:n, ,s,o
fem i1n den Ha1t1ptgruppen hezw. Landeskirchen 
ni,chit andere Ano1rdruUJngien ,. für die Diherw,e1sung 
v,on K,olLekten he_stehen. 

Nr. 7) Kelche, Kannen und Patenen -
Nachdenkliches über Kirchengerät 

Von Pf�rr,er Dr. Zimmermann, Wurnen 

MH dem Kinciherug;er.ät iJs,t der Gemeinde ,ein Erbe 
anv,ertraut, das ,sie miJt Dankfö,a.rkeit biewahren, mit 
Sorgfah hüt,en. und mit Ve!!Ständnis und Liehe pflc. 
g,en ,soll. Die Feinde di,es,er Sohätze sii.nd nicht n:ur 
die Di,e!he und die Moüen .und der Ros,t, s,on.d,ern 
aiuch der Unv·erntand, diJe Uebfos,i,gk,eit und - sit 
vienia v,erho - die Schliamp,er,e'i. ,,Nur .. oibierfläc!h.liche 
Gesin:nu:ng kann lei,chtfertlig ·mit dem ;Erhe der Vät,er 
umg,ehen" (Landesbis,chof Noth im Vorwort ziu Riet
,s,chiel-Langhof, Dorfkirchen i[l Sa,chs,e:n, 1963, S

'. 
5). 

Jahr um Jahr, auich heute noch, fomiunt da und dort 
W,eTtvolles um, weil ,es ,unerkannt v,ergammeh. ,,vVo 
hll'hen Sie denn. die herrlkhcn Me61siirngl,euchten her?" 
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„Denken Siie nutr, die haue; ,mein Vorgä�et schon
ZU/Ill . albe:n. E��n �esebenJ Sie men ahetr iruoh da
nach �1\llS • • •  
Die ·ßesohäftig111n,g mit·.· , un�r� · .Kirdhengierät (es
6011 hier :OIUJr V.On metallis.dhem Aoondm.ahl:s-- 'llllld
Tau'fgerfü die .Rede. :s-eln) he�nne p.aimit, daß man,
di,ealten. und d.ie ID,eu,e:ri Inv.entin"v�retohni'sse ma,qh0 

d.em main sde g,es1uah!l u!Ild gefo,nden hat> 1ese;; füe
Stu,olre ;ems • ums a�dere tden.tifizL�. · • ei;n:s mift dJem
am.dem vei:glek'.he ,  Amgiefa11emieis · regislt,de11e usw: 
naoh 'dem · Sdh,ema, .,Was war wann . Öa:; . 1l!Ild bis ·
W,Ml'P noch da, und ,seit :w�nn nicii,t :mehr da."  �chon 

· • bei, dieser gr,u,nidJ.egenden · u'll;d -damm ootwell!digen
_V,orarbeiit werden ,oft . er.s,tm.1;nii,che . E:n,tdJt!<ckucri,g,en g,e
moobt . · frb,er e'h.em.alige . Be.stä·nd� ,odw �er, schmerz- . .licliie R�ts.telh1ngen . über ·,, v:filluste; V,e·rkä:ufo Jind 

w,erkliichen K,ennzei,chen; :bei S,t,eche-GUJrlitt a. a. 0.
i111 Fül1e, alber ,  läng,st (Il]lcht erschöpfond w.redlerg,egehen, ,ellllinüUe:n zusammen , mit den �ahivalischen
Unterlagen oft die vol1s,tänidlige . Lehensseeah.i,chte
,e.mes 1S10kh�n Exemp1aJIJs Ulnd dlamit niicht sielten ein
gwnzes Kapitel Gemeind�tie . al]J& g,emhigenodier notvQU.en ZeitffiL . Vergialllgiemeit wird Gegen�
W,11\rt ulrid 11ed,et . vom Opfe:rainn !'.!er Väter und von
iihrer Liebe zum. Haus des Herrn, �h.mal a'U,Cp. von
Eitelkei t; Gesiclunacksverlrmng und . Stilverf.a!ll. Aus
oo1cher Beschäftigutig ierw:äcrusit . überdies willkomme
nes MatierlaJi für . JU®enda.rbeit und p.raktis.ohen Ge-

. meiindedienst ! Dmm Kirch�•äte haben ja me nur
,einen , ;absoluten" Wert (Han.deL.siwiert) ,  isondem •m
me:r a:uchf emen dlllI'cllaius örtlich . µnd . gesch.iiohtlich 
bestini:mten und· für di,e . Gem,emde w;es,entlich VOill .daheir.:. _zu hemes�nden Wert. W aihrhaftig, mainch,e 
vo111eilig,e V,erä-o·ßemng und mainch.e g,edainkenlosieo.
lJJJer.eignrun� . iill and,ei:-e Hände wäre P;iie . g,es,chehen,,
w,enn nia,n gier.ade darühcr 'besser Besohici.d l!jewußt
hätte!

· sonstf�e verd,ä.chtige Vorkommni'SISe; Diese Fe.9tstel
lruJn�en . sind die · . VorawisetZllns für . �ie . fähndung 
n.a.öh Ver1or.eneni, dBiS, . solairi,ge .  ,der . Verlµ,s.f :ruoht
autge�lärt ist, nicl:it verlo-ren zu. g,eben)st . S-ystemruti
sohes und gedulidigres ' SU1che>n 'UiiJ.;d Naclrlo.rsch.en _·. 
fiihtrt oft zü überraaohenrlien Erfolgen. In jedenf'F,al1e Aber ibedairf ,es .  zu -a1ledem picht spezielle!I' Faoh-aber .ist für die Erf.a-ss,ung· �emaligen .und diie A,uf- k,enntnisise? Für \\'ioSScil,scha.:ftHche Zweok,e .gewiß., fürn<11hm,e g•e§enw.ärtigen Besit1JtUlllS dte . Eimilcht in St-e• di hi • · · 1c· :1.1 ,  1.. H · b _ __ 1 
ohe-Gu-rlitts föv,ent.ari&adÖ\lllS-wetk (Booc'hrei�nde Dar- ein. . . er gemeinten mner lt,CuuCI!len a�e r.aiuut

. niaht, jedenfaHs nur .fo einem · mit ein wenig Liebe· stelluriig . d� äberen Bau- 'tl,IJJd I<lllilS'tden.kmäler Sam- Ulilid Mühe 1e1cht an21uiei,ghendem Ma-tk. Allerlei Hilse11's, Dr,esden 1883 ff . )  U'Ilerliäßliich; diOlrt sinid ih der fon bi,et,ein -sich In der mnfalllJ�,eiahen Liit,emt1ur alter, • Regelalle Wiichtige'Jl Sfücke verzei,c'hnet uoo meiSt Illeuer .  und n. euest,er Zeit dar. Auf Steche-Gurlittskurz; ,oft-unt;er Hinweiis' ,auf Fachliiteratu:r, beschrie- . .• . . . • • • Inv,entarfaa:tioonswe,r'k • · ·  wu,rde ,s,chon verwiJes,en. Fütb�. kos:that� E:icempl(aire dabei ih Abbildlunige:n, w.te- dien 1100hten, Umgang riüt diem Jin Hau;s dies Herrn �np,er,ge�eb,en. Die ,diesbiezügldlwn A�faei!C'hlllil.Nlgen, ,der ganzer Bi:rehe un,sa!nv,ertra,uten Giu.t Bag;t dlc Einlei�Aliten, und der Neue111 I<i•rehen�leriie eowiie vorhan- tung zu Riie:t&chel-Lainghofs •schon genannten Dorf-dener Gemeindech
ro

,nik,en w� ofit von Nutzen kimchenwcik vie.� Hehierzige�wertes ;  dioa:t S.e:ite 1449etil]J;. wobeLdie Anoob•e.n -t;l,er Kfaich,�e,rbe fr,eillich w,ei'f,e11e · . Lit.et.atur. desgJeiich.eri Rn H81116 Köhlke, Brot�er.a-cl.e ,auf .d1esem GeMet 111egieHos unid lückenhaft l1lnd Wein � Gold unid SilbeT, Berl.in 1 962,  S. 167 .sind, nur -s.eJten &aochkondig, d:af� trumahmal erg.rei- · ·  In dem 1-etztg,enannten Bildband v,ermitteli t dm ei-n-fond naiv. .  Kil1ohr-e,chnungen . und Visiit,a,tions,akten 1eitende Text ein.e ,er,ste Binfiihimng :in die Gold-geben häufig wei_terfübreride Hinweise. sd1mi,edekunst. Wer tiefot\'I" eindringen wiU. Bei auf
„saic:hsen, das du11Gh di,e Silbeirb&gw,erkc Froeibergs diie- in den g,�nann� I.it,eraturangabein verzek:hneten
besonde11s reiich war an Silhers,dh.mieden, besitzt eine Standardweirke von Mare Rosenberg UJnd Josef Braiun.
gro(kAnzahl w.ertvollen älten Kimchen,ger:äoes:- ,(füet0

• besonders hin.gewies.en. Für zim.inerne Stücke giehen
schel�Lan.ghof, .a. a. Q;, Seite 23); fün Blick in S teche- di,e ;g.iJeben Bände Edwin Hintze, Die -deutschen Zinn
Gurlitts ·W;eirk bestätigt' d,a,s und zeigt dä.ruher hinau,s, · gileßer wnd i!hroe Marken (Leipzig 192 } ;  Band 1 behanr
wteviel K:elche und Patenen, ,li!u,ch Ka:nn,en IUJildi Tauf- del•t d$e sächsiiSlchen Ziiil:n;gießer)· winfasseind: Aus�
sth;al,en außersäcrusischer HerJc,u1nft in uru;,er,e n Ki:r- · kunfL Ober Meister ®d Mairken hin'81US orie:nti,ert
•chien vorhanden sih,d, he.aichtlii,�h.e, z. T. h,o,dhwerti,g,e sa,chkundig · Ha,rms.:.Ulrich. Ha,edeke, Zinn, Hanidhuch
Arbeiten Nürnberger, , Au,�s'burg,er, Wiener, Wa,r- für Sammler und Liebihiaiber, Braunsichtweig 1963.
sdui,uer, .  P,airis,er ,und ,ain<derw,ei-ti,g,er Meister. Dte Ein aus rek-her E:rfah:t11.mg und 1iebevoHer ßeschäfti-
imS iiherkoriunenieh Stücke recih.t 2JU würdiJ!len .setzt b'l]Ilg •en·tstan.denes . Buch darf ,schließlich n.i,cht un-
Vl()ll',cl)U,S,' daß wir ih,r,e.n Wert ,�oder auch Unwert) er�ähnt hlieiben ,. CQ•melius G'urHtt, Di-e· Pfl.e,ge der
erkennimi. ünd emtg,e,rin:aßen zu · !beu.rtei1en vermöf'lett1; · ki.:ooh.li.öhen Kunstdenkmäler, ,ein IIandbu.ah für Geist-
D6!S -erfurdert, diie Geräte naiah. Art uI).d Beschaffen- liehe, Gemeinden. und K;,ns-tfr,eu111ide, · Leipztg 192 1 .
hei'f. ihres Materials (Ech.theit oder Unechfüeiit) so- Das BUJch -erteilt Seite für Seite .ainJ1ege.nde Belehrung
wie nacih Stil und Form richtig •eilllzu&ehäfae11, 11a.cl1 UJnd guten Rat, V,OIJ]. d,ern j-edes WOilt n,o,ah heute
Möglicb.'k,eit .auch ihr-e Herkunft 'Ol111d die Zeit ih- giJit. WaiS Guditt j,e �es,chrieben hat, is,t stets ge-
reir Herstellung zu er:rn:H.teln. llierzu h�lfen Inscihrif- .sichei!t u111d 'ha.t irr]..mer Hand U11Jd Fuß. .Es .gibt weit
iien · (Närri-en. Monoi.g��mme, · .Zahlen, W'idiJilungen, und hreilt ni.chts Gleichwertiges - JUnd ist .doch nicht
Sprüche), Bi1dschm-u,ck (Sy:mhole; Wappoo, Oma- üiher dd,e er.site Aufl�e hinaiu.sgekommen! Der Rest
men.1-e) ,  vor allen aber die Markicn (Meisterzei- / 9JBVOil taiuicM da U:Od dort ooch lin Antiqu.a:rfo,tien auf.
chen , . St,adtma.rken, Jahreisibuichstaiben . . ·· Qoolitätszei- W,er ,es :entdeckt, gr,eife ru und wiS!Sie, daß er einen
chien uswJ; 'die mit der Lupe )n .der Hand .6!11 meist Schatz nacli: Hati&e frägt , Come1ius Gurlitt war ro
ve:tborgenen Sit·e11en (-0111 . . den Rändern ooein oder ,9einer Zeit wirklich ein Ru,f,e� in <)ier WÜS!te. Wer
unten, innen oder . aüßen) .aluSfmg gemacht sein ·· w:trd eine Neubeairbeitung' di,eses wichtigen Bu.chcs
wollen. Die ikönogTaiphiiSicfüoo lMe11kma:le Ullldi hamd.- he:roo.shringen?
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füeili.ch, die beste Lit,eratur nützt nilcihits ge@en Feuer 
und Di,eibs,tahl, da hilft nm ein s,olider,' vers,chluß
,s:tcheI1e1r Schrank, am besiten ,ein ;in d,i,e Waind dnge
ma:ueDte'l" k1einer P,an:rei;schr.a1nk, ein „Safo". Wer 
,einen ,siolichen haJt, ist :aller So1rge enthoben (sofern 
er den Schlüss,el nicht verliegt). Um der Sicherstel
lung weritv,oUer Altar@eräte wiJLLen wird die Bescihaf
fung .eines Safe nachdrücklich empfohlen. Die Ko
sten dafür sind durcha1us ers,c'hwi111gHch. Zum Schluß 

ein W,o,rt v,on Gurlitt, .,Die ;K.ir,ohe iist geb,aiut und 
milt vielerlei Dingen B!UJsgestattet, 1rucht damit sie 
denj,enig,en aUein diene, .di,e ,all dies schufon, son
dern mi1t dem WiUen, daß nicht 111ur das lebende 
Geschlecht Gott die Ehre ,erweise, s,o.ndiern. auch 
alle Kommenden. Dies,e erben dais Gut mit der Auf-
lage, daß sie es zu erhalten haben." 

(A!Us dem Amtsblatt der Ev.-luth. Landes,kiir:che Sach
,s,en 1965) 
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